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Abstract

The peritrichous ciliates of small water bodies near Großglockqerroad (Hohe Tauern, Austria)
were investigatetl. 30 species were found, 26 of them are described in this paper. .A biometrical analysis
of the argJrophilic structures was perlormed in 20 species. The results indicate that this method
yields valuable criterions for species identification. New to science arc: Pseuiloaorticella pseuilocantpa-

nul,a nov. spec., Pseud,ouorli,cella quailrata nov. spec., Vorticel,l,a al,pestris nov. spec., Vorti,cel,la opercu-
lariform'is nov. §pec. , Rhabdostyla ilubia nov. spec, , Opercularia archiorboperculari,a nov. spec., Opercu-
laria aenusta nov. §pec., and Orboprrcularia nodosa nov. spec.

l. Einleitung

Die Taxonomie der peritrichen Ciliaten wirft noch immer viele Probleme auf, da

ihre Infraciliatur einen vergleichsweise einheitlichen Baupla,n aufweist (Lonr 1964;
X'otssrnn et al. 1974). Besonders bei den niederen Kategorien herrscht große Unsicher-
heit, da die meisten Artmerkmalq zttm Teil auch jene der Gattungen, stark yariieren

oder nicht leicht erkennbar sind (Kna.lrr 1957; Forssnpn et al. 1974). Erschwerend
wirkt, daß viele ältere und auch manche neuere Beschreibungen so unvollständig sind,
daß jecle Identifikation mehr oder minder willkürlich sein muß (vgl. Kaur 1930-1935).
Eine sorgfältige Neubeschreibung dieser Species sowie ergänzende Beobachtungen
zu besser bekannten Arten sind daher dringend notwendig, zrmal die sessilen Peri-
trichida in der Praxis der Abwasserbiologie zunehmend an Bedeutung gewinnen (Lrun-
ruerm 1951; Monrsurr.a. 1976). Dabei sollte yor allem das Silberliniensystem stärker
berücksichtigt werden. 'Wir konnten in den letzten Jahren zeigen, daß eine einfache
biometrische Analyse des Silberliniensystems in vielen Fällen eine brauchbare Ent-
scheidungshilfe für die Zuordnung einer Art geben kann (X'orssrnn 1975, 1976b,
1977,1978; X'orsswEn et al. 1974, 797b,1977,1978). Dies wird auch durch die vorliegen-
den Untersuchungen bestätigt. Aber auch andere Kriterien, wie die Ausgestaltung der
Cysten, die Schwärmerform (Lusr 1950; B-lnr,ow et al. 1976) und die Lage der kontrak-
tilen Yakuole und der Cytopyge (X'orssnon 1978) sollten in Zukunft stärker berücksich-
tigt werden. Sie scheinen weniger variabel zu sein als die klassischen Merkmale Größe,

1) Mit dankenswertor finanzieller Unterstützung des MaB-6 Programmes der Österreichischen
Akademie der Wissenschaften.
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Tabelle 1. Biomotrische Charakteristik tler peritrichen Ciliaten. Nähere Drläuterungeu s. Forssxon

Species Anzahl Länge
der der
unter- lebenden
suchten Tiere
Indivi- in p,m

duen

Silber- Anzahl
linien- der Silber-
system- linien Yom
typ O bis z\m

![ (Extrem-
werte)

Anzahl
der Silber-
linien Yom
O bis zum
\[ (Mittel-
werte)

P seud,ocar ch es ium efl,ang ens'is

Stamm I
P s e u il,o car ch e s'i um erl, ang en s'i s

Stamm II
P s e u d, o a o r ü'i, c ell, a m o n'il, at a

P s e u d,oa orti cell,a mut ans
P s e u d,o a or t'i c ell a p s eud,o c0, rnp o,nul a

P s e u,iloa ort'i cella qu ailr at a

P s eud,oaorticella sphag n,i

V orti cel,l, a alp estri s

V or t'i c ell, a c o nu all, ari a

Stamm I
V ort i cell,a co na al,l,ar,i a

Stamm II
V orticel,l,a conaallar'i,a uo,r. comp acta

V o rt i cel,l, a g r ac'il,'i,s

V o r t i cell a'ü nf u s'i o n u m,

Stamm I
V or ti cel,l, a'i nf u s'i o nu m

Stamm II
V orticella inf usionum
Stamm III
V orticella l'imnet'is

Vorticella costata

V orticella opercular'if ormis
E1tistyl'is lacustris
Epistyli,s aariabilis
Rhabclostyla dubia
O p er cul ar i a ar chi orb o p er cul ar i a

Orboper culari a nod,o s a

Ophryd,ium aersatile

20 50-60
20 20-28
t2 45-65
9 72-t05

10 B0- 100

10 30-35
3 34-45

15 95-110
4 250

20

22

74
oo

5

10

2

20

20

B

16

20

t4

20

20 b4-75

wsT 2t-26

DST 2t-25

G t9-23
G 24,-28
G 28-33
G 28-33
G 26-27
EST 55-65
ES T 70-83

EST 73-90

rrs T 80-95
ES T 55-80
ES T 30-38

wsT 30-36

wsT 31-35

wsT 28-33
wsT t4-25
wsT 36-41
ES T LL5-L25
EST tt2-t22
EST 20-23
ES T 35-45
ES T 70-78
wsT 160-200

37-44

28-36

60-70
65-95
32-50
65-80
40-50
35-45
65-110

2ii, I

J2, g

J( ), -[

2ir, ?

211,(;

:i I .()

J(i, ir

irf|,, f)

7(i,1)

7\t,7

87, r-r

71,(i

ii; r, E

;i I ,.8

:12,11

l-i( ),Ir

l(i,;r
;iE,1t

120.0

1 18.0

2l,ir
+().()
-.) .l
l;),'

I,q0,0

65-90
40-80
36-4b

45-60

37 -48

Körperform, Stielstruktur, Stiellänge, X'ärbung, Kernlage und Deutlichkeit der Pelli-
culastreifung. Größerer 

'Wert sollte auch der photographischen Dokumentation bei-
gemessen werden. Eine sorgfältige Zeichnung kann nicht immer eine gute Photographie
ersetzen.

Der vorliegende Beitrag bringt erstmals eine umfassendere Bearbeitung der Peritri-
chida des alpinen Lebensraumes. Er schließt an die Studien von Kaur, (1930-19_35)

in Hamburg, von Sonunn (1951) in Plön, von NrnwrNcrn(1948), Lusr (1950) und Met-
runs (19?8) im Raum Erlangen und von Srrr,r,nn (1971) in Ungarn an.
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et al. (1974) und Text

Anztr,hl
der Silber-
linien vom
'W bis zur
S (Dxtrem-
werte)

Anzahl
der Silber-
linien Yom
W bis zur
S (Mittel-
werte)

Abstand der
Silberlinien
bzw. Größe der
Maschen in prm

Errechne- DGS
ter
Abstand
der Sil-
berlinien
in pam

Anzahl Anzahl
der P der P
pro pro
100 pmz L))p,mz
(Mittel- (Mittel-
werte) werte)

lo -l;

9- -1-t

12 t;
l(i- 11)

l(; 18

1(i 21

,\ l(t
l0 l-t
I f)- 27

2(t 2i»

1fr 22

1+ 2i
(;- 1)

7f)

i {,

1) 1:i

Jir
(i- 1)

2(l J l,

l, r- -:i0
10 11

l0 2.r

:i(i +fr

(;( ) 70

L2,4

11,4

13,3
17,3
17,0
17,3

9,0
12,5
21,7

22,2

20,0

19,1

712

8,1

716

t0,2
4,4
7r7

21,6
27,5

12,3

23,5
42,,6

63,3

1,13

0,94

L,92
1,86
0,88
\r49
L,27
0,5b
0,88

0,63

0,72
0,66
0,95

1,18

1,04

t,34
1,15
1,18
0,60
0,62
0,95
0,61
0,88
L,23

3b,5

34,2

33,7

43,0

46,6

48,3

35,b
72,4
98,6

101,9

107,5
90,?
43,1

39,8

40,5

40,7

20,9
46,6

141,6
14b,5

33, B

63,5
115,8
243,3

7 -L2
10-15

?

?

?

?

?

10-18
6-15

10-20

?

10-17
t2-25

13-18

10-20

7 -2012-30
20-28
17 -28
15 -284--8
26-36
t4-22
20-10

10,0

13,0

13,1
10,3

72,0

?

13,2
16,0

15,4

15,8

11,6
15,9
23,5
20,9
20,4

5,8
30,5
16,7

32,0

1,1-1 ,3

L,0-1,5

1,5-3,0 x 2,8-:b,2
t,4-t,5 X l,b-2,2
7,3-2,6 X 1,5-3,0
\r-c-2,8 X lr3-2r7
1,3-1,8 X 1,3-1,8
0,5_-1,0
0,7-1,0

0 5-1,0

0,7-1,0
0,4-0,8
0,9_-1,3

1,2-t,4

L,l-t,4

1,0-1,4
1,1-1,6
1,2-1,4
0,2-0,6
0,5-0,7
0,7-1,0
0,6-0,9
1,0-1,3
0,2-0,5

2. Material, Methoilen unil Abkürzungen

Das Untersuchungsmaterial wurde in den Jahren 1976 und 1977 in den Kleingewässern (Weide-
tümpeln, Regeuwassertümpeln, Schmelzwassertümpeln, Moortümpeln, kleinen Fließgewässern

usrv.) entiang der Großglockner-Hochalpenstraße (Österreichische Zentralalpen, Hohe Tauern) ge-

sarnmelt. Genaue Fundortangaben und spezielle autökologische Daten finden sich bei ForssNrn
(1979). Darauf bezieht sich auch die Numerierung des Tümpels beim Locus typicus der neuen Arten.

Größter 'Wert wurde auf eine genaue Lebendbeobachtung (IIeIlIeld, Phaseqkontrast) gelegt.

Die Körperform wurde stets von Präparaten gezeichnet, die nicht mit einem Deckglas bedeckt
'waren. Zur genauerert Analyse wurden die Tiere durch leichten Deckglasdruck festgelegt und mit
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dcr Ölimmcrsion studiert. Zur Darstellung des Silbcrliniensystcms diente eine trockerre Silberimpräg-
nationsmcthode (Forssnon 1976a). Der Kernapparat wurde mit Orcein-Dssigsäure angefärbt
(A»;r.u et aI. 1964).

Abkürzungen: Ba : Bakterien, CV : kontraktile Vakuole, DGS : durchschaittliche Gesamt-
anzahl derSilberlinien, Dp : Epistommembran, DST : Dngstreifendystcm, G: Gittersystem, K :
Kragen des Stülpdiskus, Ma : Makronucleus, Mi : Mikronucleus, My : Myonem des Stieles,
NV:Nahrungsvakuolen,O:Oralapparat,P:Pelliculaporen,S:Scopula,Ss:Stielscheide,
St: Stiel, W: aboraler W.imperkranz, WST: Weitstreifensystem,Z: Zoochlorellen.

3. Beschreibung iler Arten

In der Reihung der n'amilien folge ich im wesentlichen Conr,rss (1977). Die Genera
und Species sind alphabetisch geordnet. Mit Ausnahme rron 4 Arten, Ästylozoon enriquesi,,

Opisthonecta biuacuolata, Telotrochid,i,um cyli,nd,ricunx \rld. Epi,styli,s a,lpestris, deren
Beschreibung an arderer Stelle veröffentlicht wurde (X'olssNon 7977, L978), sind hier
alle im Glocknergebiet festgestelltcn Arten angeführt. 'Wenn 

kein besonderer Hinweis
er{olgt, dann entsprechen die arg}'rophilen Strukturen dem bei X'orssnnn et al. (1974)

ausführlich besprochenen WST, EST oder G. Alle Zeichnungen sind nach Lebendbe-
obachtungen angefertigt. Der Kernappamt ist nach Orcein-Präparaten und Lebend-
beobachtungen eingezeichnet.

1. Familie Yorticellidae Eunpxsnnc

Pseud,ocarchesium erlangerasr,s (NnNrvrNcnn 1948) (Abb. 1a-h , 26-28, Tabelle 1)

Morphologie: In fast allen Merkmalen stark variabel. Kolonien meist aus 1-4
Zooiden, die schlank bis plump glockenförmig und leicht asynmetrisch sind. Kontra-
hiert annähernd kugelförmig, das distale Ende wird dabei teleskopaltig eingezogen
(Abb. 1g). Pellicula deutlich quer gestreift. Peristomdiskus schräg herausgehoben,

stets mehr oder minder ausgeprägt genabelt. Vestibulum geräumig, endet im proxi-
malen Drittel des Tieres. An seiner ventralen'Wand mündet dicht unterhalb des wulst-
artigen Peristomlragens die CY aus. Malronucleus C-förmig, stets etwas schräg zur
Körperlängsachse gelagert. Mi}ronucleus kugelförmig. Stiel bei den Yerzweigungen
gefurcht, nur wenig kontraktil. Er legt sich dabei in kleine Falten (Abb.1g), selten
auch in eine größere Schlinge (vgl. NnNxTNGER 1948). Die ganz kurz gestielten Kolo-
nien sind nicht kontraktil (Abb. 1a). Hauptstiel mit einer sockelartigen, meist gelb-
braun verfärbten Yerbreiterung am 

'Wirt 
befestigt. Bei den auf Ostracoden sitzenden

Exemplaren erreicht der Stiel meist nur die halbe Körperlänge, bei jenen von Cyclops
and Daphnia wird er dagegen häufig bis 4mal körperlang, besonders bei Massenver-
mehrung in leicht saproben Aufgüssen. Myonem meist kurz, nach distal verschmälert,
reicht oft nicht bis zum Ende des Hauptstieles. Die Zooide nehmen beim Verlassen der
Kolonie das Myonem meist mit (Abb. 27). Stielscheide zart längs gestreift. Entoplasma
durch farblose Granula und meist viele NV mit Bakterien stark getrübt. Das Silber-
liniensystem und der IV gleichen jenen der Gattung Vorticella (vgl. n'orssNnn et al.
1974). Cysten kugelförmig, mit dicker Membran, die außen viele warzenförmige Er-
hebungen aufweist (Abb. 1c). Maßig häufig in B-e-mesosaproben 

'Weidetümpeln.
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,\bb. Ja, l.t. l'*rrtLomrli«ll,u tttottil,rtlrt.;t: a.rltrltcs Irrrlivi<lrrrrrn. Skala:]i;1rrrt. b: Slhn'iirmer.

-\lrb. iiir,, b. l'slrtlontrlit't'llrr ttrtltrtrs. iL: itrlttltes lrrrlivirhnrnt, rochts rles Stieles Ilyottt,rtt ittr (Jttt'r-

srhrritt. Skrla -[0ylrr. b: Srltrviirrttor.

synonyme Vorticel,l,a l,ockuood,i Sforrs, 1888). Pelliculäre Alveoleq gut erkennbar, leicht unregel-
mäßig geformt, manchmal mit zeqtralem Granulum. Stets 2 CV, eine am Dingang, eine am Ende
des Yestibulums. Makronucleus J-förmig, mit umgebogenem proximaleu nnde. Pnxeno (1922)

zeichnete das distale Ende stärker umgebogen. Stiel bis 3mal körperlang. Schwärmer leicht konisch
verjüngt, mit langer Dpistommembran und stark gewölbtem Peristomdiskus. PoNeno (1922) zeichnete
zylindroide Schwärmer mit ebenem Peristomdiskus. Die biometrischen 'Werte der argyrophilen
Strukturen (Abb. 29, Tabelle 1) stimmen gut mit deu von Forssxnn et aI. (1974) ermittelten überein.
Die von Roux (1901) damit identilizierte Species dürlte mit P. mutans (s. unten) identisch sein,

da sie nur eine CY besitzt. Vereinzelt in einem oligosaproben Moortümpel.

Pseud,ouorticella mutans (PnNano 1922) (Abb. 3a, b, 30, 31, Tabelle 1)

Morphologie: Entspricht hinsichtlich der Körperform, der Größe, der einfachen

CY, den auffallenden Stielgranula und den zarten Pelliculaalveolen, in denen je ein

argyrophiles Granulum liegt (Abb. 30), der Beschreibung von Porrnn (7922). Peristom-
diskus leicht bis stark konvex. Makronucleus J-förmig (Pnmano zeichnete ihn mehr
L-förmig), proximal hakenartig umgebogen. Stiel etwa 8 pm breit, Myonem im Quer-
schnitt lang oval (Abb. 3a), von einer deutlichen Membran umgeben, an deren Innen-
seite die Granula liegen. Im farblosen Entoplasma viele große NV mit Bakterien.
Schwärmer mit langer Epistommembran, nach proximal konisch verjüngt, distal
stark abgeschrägt. Nach PrNaRo (1922) i§t er dagegen zylindroid und besitzt ein halb-
kugelartig vorgewölbtes distales Ende (anderes Entwicklungsstadium? verschiedene
Arten ?). Vereinzelt in einem B-mesosaproben'Weidetümpel.
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Diskussion: Wegen des gitterlörmigen Silberliniensystems stelle ich diese Species in das Genus

Pseud,ouorticella Forssxrn und Scnrrruervt, 1974. Von P. moni,lata ist sie leicht zu unterscheiden
durch die einlache CY und die DGS.

Pseud,oamticella pseud,ocampanula nov. spec. (Abb. 4a-d, Tabelle 1)

Diagnose: 32-b0 pm große, leicht gelb gefärbte, trichterförmige Pseudouorticella

mit breit ausladendem Peristomlragen. Kontrahiert kugelförmig und frontal mit war-
zenförmigen Yorsprüngen. Makronucleus J-förmig, mit hakenartig gekrümmtem
proximalen Ende. Eine kontraktile Yakuole an der ventralen Wand des Yestibulums,
das etwas oberhalb der Körpermitte endet.

Locus typicus: Vereinzelt in einem oligosaproben Schmelzwassertümpel (Tümpel
23) beim Fuschertörl (Großglockner-Hochalpenstraße, etwa 2400 m ü. d. M.).

Morphologie: Körperform mäßig variabel, plumpere Individuen (Abb.4c) mit
wenig ausladendem Peristom}ragen sind selten. Pelliculäre Alveolen leicht erkennbar,
etwas unregelmäßig geformt, manchmal durch schollenartige Auflagerungen verdeckt
(Abb.4d). Stiel bis Tmal körperlang, Myonem von einer zarten lVlembran umgeben,
an deren Innenseite einige Granula liegen. Entoplasma hyalin, mit wenigen leicht
gelb gefärbten NV mit Bakterien. Sitzt in den Sammelgefäßen an der Glaswand und an
Detritusflocken.

Diskussion: Diese Art gleicht hinsichtlich der Körper- und Kontraktionsform weitgehend
Vorticella campanula (vgl. K,tnr, 1930-1935; ForssNrn et aI. 19?4). Noch größere Ahnlichkeit be-
sitzt sie mit der marinen Vorticel,l,a punctata (s. Pnocnr 1935), die mitVorticella subconi,ca Srrwon,
1946 identisch sein dürfte. Diese 40-50 pm große Art ist ebenfalls letlcht gelb gefärbt und besitzt
bläschenförmige Pelliculaalveolen. Ihre Kontraktionsweise ist leider unbekannt. Als trennende
Merkmale können daher derzeit nur das Biotop und die überwiegend epizooische Lebensweise von
V. ltunctata angegeben werden. Hinsichtlich der biometrischen W'erte der argyrophilen Strukturen
ist sie von P. mul,ans is. oben) wtd P. quad,rala (s. unten) nicht klar zu trennen.

Pseud,ouorticella quad,rata nov. spec. (Abb. 5, 32, Tabelle 1)

Diagnose: 65-80,rzm große, im Ilmriß annähernd quadratische Pseud,ouorticella

mit breitem, leicht geschwungenem Peristomkragen. Yestibulum sehr geräumig, steil
nach dorsal gerichtet. IVIak'onucleus J-förmig, mit hakenartig umgebogenem p:oximalen
Ende. Eine nahe der Medianen und an der ventralen 'Wand 

des Vestibulums gelegene

kontraktile Vakuole.
Locus typicus: Yereinzelt im Periphvion eines e-mesosaproben 

.Weidetümpels

(Tümpel 36) bei der X'uscherlacke (Großglockner-Hochalpenstraße, etwa 2 250 nr ü. d. M.).
Morphologie: Peristomdiskus leicht konvex. Pelliculaalveoler sehr flach, regel-

mäßig angeordnet, in ai,uo k:iuln etkennbar. Stiel etwa 9 pm breit, bis Tmal körperlang.
Myonem von deutlicher Memb,'an umgebcn, iln deren Innenseite mäßig viele Gianula
liegen. Entoplasma farblos, mit vielen, meist sehr kompakten NV mit Bakterien. Distal
eine kegelstumpfförmige Zone stark lichtbrechender Granula.

1)iskrrssion: P. qutdrata nnterscheidet sich von antleren ähnlichen Arten der Gattu:rg besonders
tlurch tlie plumpe Körperfomt. Hinsithtlith der biometrischen Daten der argvrophilen Strukturen
glcicht sie weitgehend den Arten P. pseuciocampunula (s. oben), P. d,ifficilis uar. magnistrialt nnd,
P. margaritata f. chlorelligeru (vgl. IrorssNnn et n,l. 1974, 1975). Vor der ihr in Form un<l Größc sehr
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ähnlichen P. oestita (Srorrs 1883) unterscheidet sie sich durch die sehr flachen Pelliculaalveolen
uud die einfache CY. Nusur (1970) zeichnete allerdings nur eine CV, Kenr (1930-1935) beachtete
dieses wichtige Merkmal nicht. Stonrs (1888) gibt 2 CV an!

Pseud,ouorticella sphagni, tr'orssNrn und SoHIFFMANN, 1974 (Abb. 6, 33, Tabelle 1)

Morphologie und Diskussion: Stimmt in allen wesentlichen Charakteristika und in den bio-
metrischen Daten der argyrophilen Strukturen rnit der Originalbeschreibung überein. Typisch
sind das stir,rk umgebogene distale Dnde des Makronucleus und die 2 CV. Der Iange Teil des Makro-
nucleus Iiegt an der Ventralseite. Er wurde bei der Originalbeschreibung irrtümlich ( ?) an die Dorsal-
seite gezeichnet. Yon der ihr recht ähnlichen P. monilata unterscheidet sie sich durch die mehr ge-

drungene Körperform, die Kernform und die bedeutend geringere Anzahl von Silberlinien vom W bis
zur S. Auch die Pelliculaalveolen sind regelmäßiger und kleiner. Vereinzelt zwischen Moosen eines

reinen Bächleins.

Vort'icella alpestrds nov. spec. (Abb. 7a-c, 35, 36, Tabelle 1)

Diagnose:. 3b-4b pm große, im mittleren Körperabschnitt meist zylindroide
Vorticella, deren an der ventralen Wand des Yestibulums ausmündende kontraktile
Vakuole in der Medianen, etwas oberhalb der Körpermitte liegt. Ilnterhalb des Peri-
stomkragens scharf eingezoget, distal stielartig verschmälert. Makronucleus C-förmig.
Schwärmer distal schmäler als proximal, birnenförmig.

Locus typicus: Häufig in a-mesosaproben Kleingewässern (Tümpel 67) am'Weg
zur Pfandlscharte (Großglockner-Hochalpenstraße, etwa 2200 m ü. d. M.).

Morphologie: Yereinzelt auch kelchförmige Individuen (Abb. 7b), deren Peri-
stomkragen die größte Körperbreite beträchtlich überschreitet. Die typische Ein-
ziehung unterhalb des Peristomkragens und die deutliche Querstreifung der Pellicula
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Abb. 6. Pseuiloaorticella sphagni. Skala 25 pm.

Abb. ?a-c. Vorticella alpestris. a, b: adulte Iudivialuen. Skala 20pm bzw. 18pm. o: Schwärmet.

vergehen unmittelbar nach Auflegen des Deckglases! Peristomdiskus eben bis leicht
konvex. Yestibulum geräumig, endet etwas vor der Körpermitte. Der lange Teil des

Ma,honucleus liegt an der Ventralseite, sein distales Ende ist wenig, das proximale

dagegen stärker umgebogen. Stiel bis 4ma,l körperlang. Entoplasma mit vielen farb-
losen, glänzenden Granula und meist wenig NY mit Bakterien.

Diskussion: Diese Art erinnert in der Körperform arr V. similis rr,d.V. conuallaraa, von denen

sie sich aber durch die Lage der CV, die geringere Größe, die bedeutend geringere DGS (vgl. Ruo
196?; DevrosoN etal.1972; Forssxrn etal.1975) und durch.die Form desSchwänners(s.ForssNnn
et aI.19?5) unterscheidet. Die kelchförmigen Individuen ähneln V. hgalina Srrr,r,rn, 1940, bei der

die CV aber ebenfalls dicht unterhalb des Peristomkragens liegt.

Vorticella conaallaria Lrrlrarus, 1758 (Abb. 8a, b, 41, 42, Tabelle 1)

Morphologie uud Diskussion: Meine Beobachtungen decken sich im wesentlichen mit denen

von Nol.rxo et aI. (1931), Kanr (1930-1935), Souunn (1951) und S:rtr,r,rn (1941). Bei den 2 unter-
suchten Stämmen fand sich trotz der großen Formvariabilität (Abb. 8a, b) eine gute Übereinstim-
mung der biometrischen Werte der argyrophilen Strukturen (Tabelle 1). Die DGS ist mit den Angabeu

von RBro (196?) vergleichbar. Bei dem vort De.vroson et al. (19?2) untersuchten Stamm ist sie be-

deutend größer, was darauf hinweist, daß in dieser schwierigen Gruppe noch eine schwer trennbare

Art enthalten ist. Daher kann ieh die von Kn.tr,rr (1957) und Nusctt (1970) vorgeschlagene Ver-

einigung mit V. simi,lis nicht befürworten, zumal diese Species durch die Anzahl tler Silberlinien
vom W bis zur S deutlich vonV. conual,laria abweicht (vgl. Forssron et al. 1975).

Streifung der Pellicula eng, aber deutlich erkenubar. Stiel bis Smal körperlang. l\fyottern von

einer zarten Membran umgeben, an deren Inneqseite leine Granula liegen. Die Scopula rvird von
einem Kranz großer, argy'rophiler Körner umgeben (Abb. 41). PeristomdiskuS eben bis leicht konvex,
selten konkav. Vestibulurn geräumig, endet im proximalen Drittel. Makronucleus stets J-förmig,
mit hakenartig abgebogenem proxinalen Onde. Entoplasma manchmal mit gelb-grünen Granula.
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Abb. 8a, b. Vorti,cella conuallaria. Individuen aus 2 Populationen, Skala 30pmbzw.45pm.

Häufig dicht gefüIlt mit sehr kompakten NV mit Bakterien und Phytoflagellateu. Die Infraciliatur
und das Myonemsystem sind bei Forssr.rpn (1977) beschrieben. Verbreitet in Weidetümpeln, Regen-
wassertümpeln, Schmelzwassertümpeln, almoorigel Tümpeln uud kleinen Fließgewässern. obP-
mesosaprob.

Vorticella conua,llaria, D(w. conq)acto NnNNTNGER, 1948 (Abb. 9, 3?, Tabelle 1)

Morphologie und Diskussion: Unterscheidet sich vort der Stammform (s. obeu) durch die
gedrungene, herzförmige Gestalt und die sehr feine, kaum erkennbare Pelliculastroifung. Die bio-
metrischen Daten der argyrophilen Strukturen stimmen aber weitgehend überein. Daher ist es nicht
zu empfehlen, die Varietät in den Rang einer Art zu erheben. Abweichend von der Originalbeschrei-
bung stellte ich fest, daß der Malironucleus am proximalen Eude noch hakenartig umgebogen ist,
und die CV an der ventralen 'Wand des Vestibulums liegt. Die von Nnnrrrcrn (1948) erwähnten
3 rotierenden Nahrungsvakuolen sind mir nicht aufgefallen. Peristomdiskus leicht konkav oder kon-
vex. Stiel bis 4mal körperlang, Myonem von zarter Membran umgebeu, an deren Innenseite viele
winzige Granula liegen. Dntoplasma farblos, mit vielen NV mit Bakterien. Vereinzelt in einem
p-mesosaproben Schmelzwassertümpel

Vorticella costüto, Solruon, 1951(Abb. 10a, b, 39, 43, Tabelle 1)

Morphologie: Gleicht hinsichtlich der deutlich tordierten Stielscheide, der auf-
fälligen Querstreifung der Pellicula, der ziemlich konstant breit vaseuartigen Körper-
form, der Größe und der langen Peristomcilien der Originalbeschreibung. Die Quer-
streifung der Pellicula wurde von SoMMER (1951) aber sicherlich unrichtig dargestellt.
Sie zeichnete bei allen ihren neuen Arten die Pellicula nach dem Konvextyp (s. X'orssrsn
et al. 1974), während ich bei der Gattung Vwti,cella bisher nur den Konkavtyp fest-
stellte. Kontrahierte Individuen kugelförmig. Das Vestibulum, an dessen ventraler
.Wand 

die CY ausrnündet, endet im proximalen Drittel des Tieres. Peristomdiskus



Peritriche Ciliaten alpiner Kleingewässer 539

Abb. 9. Vorticel,l,a conual,laria aar. compacla. Skala 40 pm.

Abb. 10a, b. Vorticel,la costala. a: adultes Individuum. Skala 12pm. b: Individuum kurz nach der
Teilung.

leicht schräg herausgehoben, etwas konvex. Stiel bis Smal körperlang. Im Bereich der
Scopula findet sich eine manschettenartige Struktur. Makronucleus stets quer zur
Körperlängsachse in der proximalen Hälfte liegend. Entoplasma farblos, distal mäßig
viele stark lichtbrechende Granula. Ileist nur wenige große IW. Jenes Tochtertier,
das nach der Teilung mit Hilfe des aboralen 

'Wimperhanzes 
fortschwimmt, besitzt

ein langes 
'Wimperbüschel, 

das aus dem geschlossenen Peristomlragen herausragt
(Abb. 10b). Vereinzelt in ausgedrückten Moosen eines teinen Bächleins.

Diskussion: Souurn (1951) iaßte diese Species als eine Varietät von V. octaaa Sloxrs, 1885

auf. Wegen der von der Stammform stark abweichenden DGS (durchschnittlich 50 nach Ru» 1967)
erhebe ich V. ocl,aaa f. costata SoltunR, 1951 in den Artrang. Die DGS trennt sie auoh ausreiche[d
von derihr sonst ähnlichen V. abbreai,ata (vgl. ForssNrn et al. 19?4). Nollro etal. (1931) gebenfür
ihre V. octaaa allerdings eine DGS von 20-30 an. Ds ist möglich, daß ihnen V. costata vorlag.

Vorticella graci,li,s Durannrlr, 1841 (Abb. 11a-d, 34, 40, Tabelle 1)

Morphologie: Körper stets schlank yasen- bis glockenförmig. Voll kontrahierte
Individuen annähernd kugelförmig. Im halb kontrahierten Zustand ist der Umriß
annähernd hexagonal (Abb. 11c). Peristomlrragen schmal, überragt an beiden Seiten
die größte Körperbreite. Yestibulum geräumig, mäßig steil nach dorsal gerichtet. An
dessen ventraler 

'Wand mündet die ziemlich weit unterhalb des Peristomkragens lie-
gende CY aus. Peristomdiskus schräg herausgehoben, gering bis deutlich konvex.
trfla]ronucleus J-förmig, proximal hakenartig umgebogen. Stiel bis 6mal körperlang.
Stielscheide leicht tordiert, legt sioh bei der Kontraktion in kleine X'alten. Myonem
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Abb. 11a-d. Vorticel,l,a gracilis. a, b: adulte Indivitluen. Skala 40pm bznr.35pm. c: halb kontrahier-
tes Individuum. d: Schwärmer.

von einer deutlichen Membran umgeben, an deren fnnenseite farblose Granula liegen.
Pellicula sehr fein quer gestreift. Entoplasma mit vielen gelblichen Granula und großen,
leicht gelblichen NV mit Bakterien. Im Bereich des Peristomlragens sind die Silber-
linien häufig stark wellig verbogen (Abb. 34). Schwärmer sehr schlank, mit langer Epi-
stommembran. Proximal verjüngt, distal abgeschrägt und leicht genabelt (Abb. 11d).
Yereinzelt in einem oligosaproben Schmelzwassertümpel und in einem a,-B-meso-

saproben Weidetümpel.

Diskussion: Durch die Körper- und Schwärmerform ist diese Art gut von den ihr nahe stehen-
den Species V. simil,is (s. ForssNon, et al. 1975) rtrd.V. conaal,l,arfa(s. oben) zu trennen. Hiusichtlich
der biometrischen Daten der argyrophilen Strukturen ähnelt sie sehr 7. conaal,laria. Ke.ul (1930 bis
1935) vermutete eine Identität mit V.l,ongifil,um KeNr', 1881. Das ist hinsichtlich der Körperform
auch aus den vorliegenden Untersuchungen und den Angaben vol Surrn (1914) abzuleiten. Be-
rücksichtigt man aber die Neubeschreibungen von V.longifiluvn drrch Roux (1901), Strr,r,nn (194L)

und Bronnor et al. (1977), so sind die beiden Arten auf Gruqd der Form des Makrolucleus und der
Lage der CV, die KrNr (1881) und Roux (1901) allerdings so zeichneteq wie ich bei V. gracdlis,

einigermaßen sicher zu treunen. Die unzureichend beschriebene4 Arten V. zealanili,ca Krnr, 1887

rnd V. floriderasrs Stoxrs, 1886 (s. Kaul 1930-1935) synonymisiere ich mit V. gracilis, da sie hiu-
sichtlich der Körperform in den Variabilitätsbereich dieser Art lallen (vgl. 7. longisel,a Drarz,7964).

Vorticella 'infus'ionum DumnntN, 1841 (Abb. 72a-d, Tabelle 1)

Morphologie und Diskussion: Die im Glocknergebiet in verschierlenen gering bis stark
saproben Kleingewässern gefundenen Stämme wiesen pine ähnlich starke Formvariabilität auf wie
die von ForssNrn et aL (19?5) untersuchter. Die biometrischen Werte der argyrophilen Strukturen
stimmen gut mit den früheren Untersuchungen (Forssxnn et aI. 1975) überein. Lediglich Stamm I
weicht ab, da er mit einem Streifenabstand von nur 0,95 pm bereits dem DST zugeordnet werden
muß. Bei Stamm III ist bemerkenswert, daß der Stiel nicht immer spiralig kontrahiert, sondern

V
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Abb. 12a-d. Vort'icella infusionum. a, c: adulte Individuen aus zwei Populationeu, Skala 25 pm
bzw. 30pm. b: TeiI einer Cyste. d: koutrahiertes Individuum.

manchmal nur abknickt (Abb. 12c). Der Makronucleus liegt immer quer oder leicht schräg zur
Körperlängsachse. Im Bereich der Scopula findet sich stets eine manschettenartige Struktur (vgl.
Forsswrn et aI. 19?5). Kontrahierte Tiere annähernd kugelförmig. Stiel bis SmaI körperlarrg. Die
Iufraciliatur und das Myonemsystem sind bei ForssrBn (1977) beschrieben. Die kugelförmigen
Cysten besitzen an der Oberfläche viele warzenförmige Drhebuugen (Abb. 12b).

Vorti,cellaldmnetis Stor<ns, 1885(Abb. 13a, b, 44-46, Tabelle 1)

Morphologie: Stimmt hinsichtlich der Größe, der stark tordierten Stielscheide
(Abb. 44, 45) und der vasenartigen, aber ziemlich variablen Körperform (vgl. Abb.
73a, 44) gut mit der Originalbeschreibung überein. Die Pellicula ist auffallender quer

gestreift als SroxEs (1888) angibt. Kontrahierte Individuen annähernd kugelförmig
(Abb. 45). Yestibulum geräumig, mäßig steil nach dorsal gerichtet, endet im proximalen
Drittel des Tieres. Peristomdiskus schräg herausgehoben, konyex. Peristomlragen etwa

so breit wie die breiteste Körperstelle. Mahonucleus halblreisförmig, liegt quer zur
Körperlängsachse. Scopulaorganellen auffallend stark lichtbrechend. Myonem von
einer zarten Membran umgeben, an deren Innenseite farblose Granula liegen. CY dicht
unterhalb des Peristomlragens, mündet an der ventralen Wand des Yestibulums aus.

Entoplasma farblos, mit vielen glänzenden Granula und großen NV mit Bakterien.
Yereinzelt in einem oligosaproben Regenwassertümpel und einem B-mesosaproben
Schmelzwassertümpel.

Diskussion: Die tordierte Stielscheide weist diese Art als Vertreter der Vorlicella oclaaa-

Gruppe aus. Sie ist auf Grund der biometrischen Werte der argyrophilen Strukturen leicht von 7.
octaua(Rnto 1967),V. abbreui,ata (Forssron et aI. 1975), V. gracdlis (s. oben) rnd.V. costata (s. oben)

zu trennen.

36 Zool. Jb. Syst. Bil. 106
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Abb. 13a, b. Vortieella li,mnet'is. a: adultes Individuum. Skala 25 pm. b: Teil cles Stieles stärker
vergrößert. Stielscheide stark tordiert.

Äbb. 14a-c. Vorticella opercul,ariformas. a: adultes Individuum. Skala 30 pm. b: Oralapparat.
c: Teil einer Cyste.

Vorti,cella operculariform'is nov. spec. (Abb. L4a-c, Tabelle 1)

Diagnose: 45-65 pm große, ellipsoide Vorti,cella mit stark verengtem Peristom,

sehr schmalem Peristomlragen, kleinem, leicht konvexem Peristomdiskus und fast
senlrecht in das Tier hinabziehendem, kurzem Yestihulum. Malronucleus }reisförmig
(300-400"). Kontraktile Vakuole mündet ventral, am distalen Ende des Yestibulums
aus. Cyste kugelförmig, mit glatter äußerer Membran.

Locus typicus: Yereinzelt in einem durch Kuhfladen leicht eutrophierten Regen-

wassertümpel (Tümpel 63) im Guttal (Großglockner-Hochalpenstraße, etwa 1900 m
ü. d. M.).

Morphologie: Körperforrn wenig variabel. Oralapparat 0yterculari,a-ähnlich.
Peristom stets stark verengt, Peristomkragen manchmal leicht stehkragenartig ausge-

bildet, Peristomdiskus schräg herausgehoben. Yestibulum in der Höhe des Peristom-
kragens stark erweitert (Abb. 14b). Makronucleus zenttal gelegen, mit großen Nucleo-
len. Stiel bis Smal körperlang. Im Bereich der Scopula findet sich eine manschetten-

artige Struktur. Entoplasma durch viele große NY mit sehr kompaktem Inhalt (Bak-
terien) und glänzende Granula, die distal gehauft auftreten, stark getrübt.

Diskussion: Diese Art ist in die Vorticell,a pgrum-Grtppe einzureihen, die durch eiue ellipsoide
bis kugelförmige Gestalt, ein steil absteigendes Yestibulum und einen mehr oder minder deutlich
stehkragenartig ausgebildeten Peristomkragen gekennzeichnet ist. Yon den anderen Arten dieser

Gruppe (s. Forssr.rrn et al. 1975) ist sie durch den kreislörmigen Makronucleus leicht zu unterscheiden.
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Abb. 1äa-c. Yorticella TilatEsoma. a, b: adulte Individuen einer Population. Skala 12 pm bzr.
10 pm. c: kontrahiertes Inrlividuum.

Hinsichtlich tler argyrophilen Strukturen ist rliese Gruppe leider nicht klar von der Vorticell,a micro-
sto ma-Grtpp e zu trennen.

Vorti,cella Tilatysoma Srorns, 1887 (Abb. 15a-c)
Morphologie : Größe 20-30 pm; Körperform variabel, meist breit vasenförmig.

Kontrahiert annähernd pentagonal (Abb. 15c). Yestibulum geräumig, steil naoh dorsal

gerichtet. Peristomdiskus wenig herausgehoben, meist eben oder leicht konvex. Makro-
nucleus viertellreisförmig, stets quer zur Körperlängsachse gelegen. Stiel meist nur
körperlang, vereinzelt auch bis 10mal körperlang. Stielscheide leicht tordiert. kn Be-

reich der Scopula findet sich eine manschettenartige Struktur. Pellicula deutlich quer

gestreift, DGS etwa 25. CY an der ventralen'Wand des Yestibulums.
Entoplasma hyalin, distal wenige stark lichtbrechende Granula. Meist nur einige

große NV. So wie Sror<rs (1888) fand ich diese Species auf Algen (auch vereinzelt auf
eingehängten Objektträgern) aufsitzend, und zwar nur a:uf Nostoc sp. eines a-B-meso-

saproben Kleingewässers.

Diskussion: Diese Art ist von V, octaaa schwierig zu trennen. Sie ist aber vermutlich nicht
mit ibr irlentisch, da sie bevorzugt an Algen lestsitzt (NoNr.rntcnn 1948 fanil sie aber veroinzelt auf
Scapholeberis) und die Stielscheirlo weniger tordiert ist. Auch die Form des Peristomdiskus und die
Körperform weichen etwas ab.

g0*
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2. X'amilie Epistylididae Krur,

Aytiosoma tintinnabulune (Knnr 1882) )

Die vou mir auf derr Kiemen von Molge-Larven in einem p-mesosaproben Weidetümpel gefunde-
nen, 35-45 pm großen Tiere entsprachen im wesentlichen den Darstellungen vort Knnr (1882),

Prx;rno (1922), K.rnr (1930-1935) und Scrnunor (1973).

Epistylds lacustris Iuuonn, 1884 (Abb. 16a-c, 47, Tabelle 1)

Morphologie: Gestalt breit bis schlank glockenförmig. Peristomdiskus deutlich
gewölbt, manchmal auoh leicht genabelt. Bei der Insertion der adoralen-Wimperspirale
besitzt et einen Heinen 

'Wulst, 
der bisher übersehen wurde, oder nioht konstant ist.

Yestibulum geräumig, steigt fast senkrecht in das Tier hinab und endet vor der Körper-
mitte. IVlalronucleus stabförmig, distal und proximal leicht umgebogen. Pellicula
sehr fein quer gestreift. Stiel 8-L2 pm breit, unregelmäßig verbogen, deutlich längs
gestreift und quer gefurcht (Abb. 16b, 47). Kolonien bis 500 pm groß. Hauptstiel
kurz, Nebenstiele 1. Ordnung lang. Die Nebenstiele 2. Ordnung, auf denen die Zooide
sitzen, sind kurz und proximal meist leicht sockelartig verbreitert. Yereinzelt wurde
auch der in Abb. 16b dargestellte Yerzweigungstyp beobachtet. CY an der dorsalen
'Wand 

des Yestibulums (vgl. hvrnorr 1884), dicht unterha,lb des wulstförmigen Peri-
stomkragens. Entoplasma. dicht gefüllt mit IYV, die Bakterien und Phytoflagellaten
enthielten. Distal gehäuft glänzende Granula. Die Scopula wird von einem Kranz
argyrophiler Körner umgeben. Unterhalb des aktivierten aboralen 'Wimperlranzes

verläuft eine Reihe argyrophiler Granula.
Cysten oval, 35-40 pm lang, leicht braun gefärbt (Abb. 16c). Entocyste an den

Polen mit großen, im Mittelteil mit kleinen Höckern. Ectooyste fein gewarzt und mit

Abb. 16 a-c. Epistyl'is lacustris.

nlrng mit kurzen Nebenstielerl 2.

a: adultes Individuum. Skala 45 pm.
Ordnung. c: Cyste.

b: langer Nebenstiel 1. Ord-
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mehreren Längsfalten. Am Übergang zum Stiel eine kegelförmige Struktur, die rvohl
zur Ablösung der Cyste vom Stiel dient.

Massenhaft auf Ephemeroptera-Larven eines durch Abwässer leicht saprobisierten
perennen Kleingewässers und in einem ov-mesosaproben 

'Weidetümpel.

Diskussiou: Die starke Variabilität der Körperform und des Stieles hoben bereits Kaur (1930
bis L935), Srrr,r,rn (1941), Mlrrrrs (1950) und Souunn (1951) hervor. Kesr (1930-1935) und
Souunn (1951) trennten die Art daher in mehrere Formen auf, deren Abgrenzung aber bisher un-
genügend ist. Kesr (1930-1935) uud Strr,rnn (1941) zeichneten bei eiuigen Formeq die CV an die
veutrale Wand d.es Vestibulums. Wenn keine Fehlbeobachtungen vorliegen, dann existieren zumindest
2 Arten, da die Lage der CV konstant ist (Forssrrn 1978).

Epistylis plicati,lds EnnrnnEnc, 1838 (Abb. 17)

Diese 130-140 pm große Species entsprach im wesentlichen den Beschreibungen vort Roux
(1901), Scunöorn (1906a), Büncpn (1908), Keur (1930-1935), Srrr,r,pn (1941), Nusctt (1970),

und ForssNnn et al. (19?4). Die Form der Zooide variierte vou schwach bis deutlich trichterförmig.
CV au der dorsalen Wand des Vestibulums, iq der Höhe des Peristomkragens, Die von I,6ppz-
OcuotrnnNe (1965) damit identifizierte Form ist sicherlich eine andere Ärt, da sie einen viel Iängeren
Makronucleus besitzt. Vereinzelt in einem a-mesosaproben Weidetümpel und im Periphyton eines
a-p-mesosaproben, weiherartigen Kleingewässers.

Epistylis aariabilis Srrr,r,rn, 1953 (Abb. 18a, b, 48, 49, Tabelle 1)

Morphologie und Diskussion: Die von Srrr,r,nn (1953) auf Epeorws-Larven entdeckte Species
fand ich massenhaft auf Trichopteren-Larven eines a-mesosaproben Weidetümpels. Sie entspricht
hinsichtlich der Größe, der Form uud variablen Lage des Makrotrucleus, des kurzen, kräItig längs
gestreiften und quer gefurchten Hauptstieles, der Länge und Form des Yestibulums und der Lage

-\blr. l?. l.),1tislr1l is pliurl ilis. Sl<l,ll, LiO,rrrn.

.\bb.1lJ:r,, lt. Iiltisltllis urrirrhilis. ir,: broites Intlivitlrrrrnt. Skilla, J,-ryrrrr. b: lileinc Iiolotrio tuit titttrtr
srltlatrkr,tt Irtrlivirltrtrttt. Sl<irla li0yrnr.
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der CV tler Originalbeschreibung. Das distale Dnde ist bei meinem Stamm variabel ausgebildet
und rlur selten stielartig verjüngt. Kolonien bis 450 pm groß. Ich stellte nur normal große NV fest,
was die Vermutung von Strlr,nn bestätigt, daß kleine NV nur in der Wellenschlagzone gebildet
werden. Entoplasma leicht gelb gefärbt. Pellicula sehr fein quer gestreift,

Rhabd,ostyla d,ubia nov. spec. (Abb. 19a-d, 5l-54, Tabelle 1)

Diagnose: 30-35pm große, vasen- bis trichterförmige, birnenförmig kontrahierende
Rhabd,ostyla mit genabeltem Peristomdiskus und sehr deutlich quer gestreifter Pellicula.
Stiel 2-5 pm lang, meist deutlich längs gestreift und quer gefurcht, distal sockel-
artig verbreitert. Kontraktile Yakuole mündet dicht unterhalb des Peristomlragens
an det ventralen'Wand des Yestibulums aus. Cysten etwa 30pm im Durchmesser, Ecto-
cyste mit zahllosen warzenförmigen Erhebungen.

Locus typicus: Häufig auf Ostracoden eines mäßig eutrophen 'Weidetümpels

(Tümpel 16) auf der Hochmais-Alm (Großglookner-Hochalpenstraße, etwa 1850 m
ü. d. M.).

Morphologie: Körperform sehr variabel (Abb. 19a, 51,52). Unterhalb des wulst-
artigen Peristomkragens deutlioh eingeschnürt. Er ist meist etwas schmäler als die
größte Breite des Tieres. Nabelung des schräg herausgehobenen Peristomdiskus manch-
mal undeutlich. Yestibulum geräumig, ziemlich steil nach dorsal gerichtet, endet im
proximalen Drittel des Tieres. Cilien der adoralen Wimperspirale lang und }räftig.
Makronucleus halblreisförmig, schräg zü Körperlängsachse gelagert. Der Stiel ver-
schmälert sich häufig nach distal (Abb. 19b). Entoplasma mit vielen leicht gelbliohen
Granula und großen NV mit Bakterien. Der distale Körperabschnitt greift bei der

Abb. 19a-d. Rhabdostyla il,ubia. a: vasenlörmiges Indivitluum. b, c: l'ormvarianton des Stiolcs.
Skal:r 1? pm. d: kontrahiertes Individuum.
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Kontraktion auf den Stiel über (Abb. 19d, 53). Geschädigte Individuen kontrahieren
ellipsoid (Abb. 54). Das Silberliniensystem gleicht jenem von Pseudocarches'iurn er-

langens'is (s. dort).

Diskussion: Die Ausbildung des Stieles, der genabelte Peristomdiskus, die deutliche Quer-
streifung der Pellicula, die Lage rler CV und die Kontraktionsform unterscheideu E. d,ubia 'toa
den sonst sehr ähnlichen Arten .8. oaum Kr-ttt, 1882 (vgl. Srrr,r,rn 1931), .8. cycloptds Klur,1930 bis

1935 untl R. oourn aar. cul,i,ciilarurz NnNxrrcrn, 1948. Ds ist möglich, daß diese 4 Arten nur Ausdruck
der starke[ Variabilität einer Art sind, besonders wenn man anqimmt, daß K,Lur,(1930-1935)
und NBNrrNcnn (1948) die CY irrtümlich an die dorsale Wand des Vestibulums zeichneten.

3. Familie Operculariidae n'lun6-FREMInT

0ytercularia arch'iorbopercularia nov. spec. (Abb. 20, 58, Tabelle 1)

Diagnose: 34-45 pm große, lrasen- bis plump spindelförmige, asymmetrische

Operculari,a mit bohnen- bis kommaförmigem Mahonucleus qnd kurz gestieltem,

schräg herausgehobenem Peristomdiskus, der etwa 2,5 Cilienumgänge trägt. Stiel bis

körperlang, dichotom verzweigt, undeutlich längs gestreift und in unregelmäßigen

Abständen quer gefurcht. Kolonien mit vielen Zooiden.

Locus typicus: Häufig an den Extremitäten yon Hydrophiliden des B-meso-
saproben Türnpels am Elisabethfelsen (Tümpel ?3) und vereinzelt am Stiel vor. Oper-

cularia articulata desselben X'undortes (Großglookner-Hochalpenstraße, etwa 2156 m
ü. d. M.).

Morphologie: Peristomrand glatt. Cilien der adoralen'Wimperspirale etwa t3 pm
lang. Makronucleus etwa 6 x12 pm, meist kommaförmig. Es ist darauf zu achten, daß

Abb.20. Operculariu
20 1"rm.

Äbb. 2t. Oltercularia

archiorbopercul,elio,. Links in Latertr'lansicht, rechts in

arti,culata. Skala 75 pm.

Dorsalansicht. Skala
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er in X'rontalansicht rund erscheint (Abb. 20 rechts, 58 links) und dann eine Yerwechs-
lung mit Orbopercularien möglich ist! Ein kugelförmiger Milronucleus liegt ihm dicht
an. CY an der dorsalen Wand des Yestibulums, deutlich oberhalb des Pharynx. Ento-
plasma durch viele Granula und NY mit Bakterien stark getrübt. Distal eine kegel-
stumpfförmige Anhäufung stark lichtbrechender Granula. Die arg;,rophilen Strukturen
gleichen weitgehend jenen von Orbopercularia nod,osa (s. unten).

Diskussion: Einen ähnlichen Makronucleus besitzt nur noch Oqtercul,aria srgarae NnNNtNcon,
1948, deren Stiel, Peristomdiskus und Körperform aber a4ders ausgebildet sind. Diese beiden Arten
köunen auf Grund der Kernform als Bindeglied zur Gattung Orbogtercularia Lusr, 1950 aufgefaßt
werden.

Opercularia articulata Ennnxsnnc, 1838 (Abb. 21, 50)

Morphologie und Diskussion: Diese Art fand ich im gleichen Biotop wie O. archiorbopercu-

laria. lch fasse sie im Sinne von Lust (1950) auf. Zooide vasenförmig, distal ziemlich scharf ver-
schmälert. Peristomdiskus breit, weit und schräg herausgehoben. Die 2 Umgänge der adoralen Wim-
perspirale manchmal weit voneinander getrennt (Abb. 50), ähnlich wie bei der Varietät mauod,,isca

NrrrrNcrn, 1948. Lust (1950) tand nur Individuen, deren Umgänge sehr eng nebeneinander an-
geordlet waren. Peristomranil zierlich kreneliert. Vestibulum sehr geräumig, endet etwa in Körper-
mitte, wo auch die CY ausmüqdet. Pellicula sehr fein quer gestreift. Makronucleus meist S-förmig,
selten C-förmig, quer zur Körperlängsachse in der Mitte des Tieres liegend. Stiel etwa 10 pm breit,
mäßig deutlich läugs gestreift und in unregelmäßigen Abständen quer gefurcht. Kolonien dichotom
verzweigt bis 400 pm groß, mit vielen Zooiden. Dntoplasma durch viele NV und Granula stark
getrübt. Distal eine kegelstumpfförmige Anhäulung stark lichtbrechender Granula. Angaben über
die argyrophilen Strukturen finden sich bei Forssrvon et al. (1974).

Opercularia l)enusta noy. spec. (Abb. 22)

Diagnose : 40-6b prm lange, vasenförmige Opercularia mit sehr großem Vestibulum
und zaltem, quer gestreiftem Stiel. Kontrahiert annähernd kugelförrnig und mit langer,
zylindroider Schnauze sowie 2 ringförmigen Einfaltungen am distalen Körperende.
Peristomdiskus etwa halbkörperbreit, leicht konvex, deutlich schräg herausgehoben.

Locus typicus. Vereinzelt auf eingehängten Objektträgern in einem cv-B-mesosa-

proben lVeidetümpel (Tümpel 1) östlich des 
'Wallackhauses 

(Großglockner-Hochalpen-
straße, etwa 2100 m ü. d. M.).

Morphologie. Körperform wenig variabel, distal kurz stielartig vemchmälcrt
und mit 2 kleinen Yorwölbungen an der Stelle der Einfaltungen bei der Kontraktion.
Makronucleus C-förmig, breit, etwas oberhalb der Körpermitte liegend. Kolonien bis
150pm groß, aus nur 2-6 Zooiden bestehend. Pellicula sehr fein quer gestreift. CV
am distalen Ende des Yestibulums, in Seitenausicht rechts der Medianen. Entoplasma
glänzend, haufig durch viele NY mit Bakterien stark getrübt. Sehr empfindlich gegen

Deckglasdruck!

Disknssion: Diese Species besitzt große Ahnlichkeit mit O, all,ensi Storns, 188?, und es ist
möglich, daß sie mit ihr ideutisch ist. Storns (1888) und Nuscn (1970) zeichnen aber übereinstim-
mend die kontrahierten Individuen birnenförmig und mit kurzer Schnauze. Slorns (1888) gibt
außerdem den Peristomrand fein krerreliert und das Vestibulum nicht so groß wie Nuson (1970)

an.
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Lbb.22. Opercularia oenusta. Links gestrecktes, rechts kontrahiertes Indivitluum. Skala 25 pm.

Abb. 23. Orbopercular,ia nod,osa. Links in Lateralansicht, rechts in Ventralansicht. Skala 80 pm.

24b

Cp

CV

\

24c

.!$b.24a-c. Ophryd,öum uersat'ile. a: Schwärmer. Skala 60 pm. b: distales Körperende eines kon-
trahierten Individuums. c: distales Körperende mit Scopula und Stiel eines gestreckten Individuums.

Abb. 25. Cycloilonta bipartita. Skala 25 pm.
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Orbopercularia nod,osa nov. spec. (Abb. 23, 55-57,59, 60, Tabelle 1)

Diagnose: 55-110 pm große, spindelförmige Orbopercularia mit Stülpdiskus,
lireneliertem Peristomrand und etwa 20x27 pm großem Malronucleus. Stiel deutlich
längs gestreift, unregelmäßig quer gefurcht und proximal, wo die Zooid,e sitzen, leicht
sockelartig verbreitert. Kolonien bis 500 pm groß, meist regelmäßig dichotom yer-

zweigt, manchmal auch mit langem Hauptstiel, von dem auf einer Seite kurze, dichotom
verzweigte Nebenstiele entspringen.

I-.rocus typicus: Mäßig haufig am Brustschild und n'emur von Hydrophiliden des

B-mesosaproben Tümpels am Elisabethfelsen (Tümpel 73) (Großgloclerer-Hochalpen-
sttaße, etwa 2156 m ü. d. M.).

Morphologie: Zooide am Brustschild 95-110pm, am n'emur nw 55-7A pm groß.
Stiele am Brustschild bis 500 pm, a,m n'emur nur bis 7b0 pm lang. Der kuppenförmige
Stülpdiskus, der nut ganz wenig aus dem Tier herausgehoben werden kann, besitzt
eine schalenförmige Aufwölbung, an deren Innenrand die adorale 

'Wimperspirale 
z:um

Vestibulum zieht. Bei der Kontraktion kann er in das Tier versenkt werden. Cilien etwa
20pm lang. Vestibulum mäßig geräumig, endet vor der Körpermitte. Der zierlich }rene-
lierte Peristomrand wird von einer auffallend dicken, im optischen Schnitt tropfen-
förmig erscheinenden Stru}:tur umzogen. Dieser Teil ist ringförmig vom übrigen Körper
abgesetzt (Abb. 55). Yermutlich ist es ein starkes Myonem, da sich dieser Teil des

ansonsten wenig kontraktilen Tieres bei der Kontraktion stark verengt. Die kontra-
hierten Individuen sind daher spindelförmig. Pellicula sehr fein quer gestreift. CY
dorsal, am Übergang Vestibulum: Pharyrx. Entoplasma farblos, durch viele Granula

,\lrlr. 2(i '28. l)slrrrlottrtrltuitrtl trlutrrlt,ttsis. 2(i: lirrrzgestir,ltt's lnrlivirlrrrrnt. 2?: freistltu irttrut,rrrlcs
l')r trtt ltlil r rtt it -\l vorrerrr ( I'fci l t. JfJ: Sil bcrl i n ierrsvstenr.

-\lrlr. ?11. l'xt'utlrtntrliu4.ltr ttrottilttltr. .\boritlt' ,\nsitlrt rlcs Silberliuiensystcnts eines Sclrniilrttt'rs.
,\lrlr. li0.';\1 . Itx,ttrlororlitt,l.hr ttttrltrtts. ;iO: 'l'eil rlcs §ilberlirrierrsvsterrrs cint's Schniirnrcrs. iil: l)r'r'
Sticl btsitzt vit'lc gliiirzentlc (irirnrrla t l'ieilr').
.\lrlr. jil- l'x.tr,lr'rr'tl irt llrt rytrtriitrltr.
.\lrlr. ;):i. l'st'trrlttt ttrl iu,Llrt s ltltrttltti.
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.\lrlr. ;i.r, i\li. l'rtrliu'lLu trllt,slris. i\it'. itt riro. i:i(i: (iesitrtttarrsir'lrt rlt,s Silbt,r'lirrit'nslstt'rrrs.
.\llll. :)7. I'orli«'ll.rt rotrt rtIIrtritr t ur. r'rtttr 1ttrlu.
,\lrlr. iil{. ()ltltrrltlirtttr ttrsulilt'. l)isttler liiirperrrbsrhrritt itr r itu.
,\lrlr. :)1). 4i't. l'rtrlit'l.l,tt t'oslrtlrr. )\l): (itsitttttarrsit'ht rles Silllerlirit'nst'stt'ttts. .Iii'. itt r'ir'rt.
,\lrlr. {0. l-orl iu'llrr rlrr.rilix.
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und NY mit kompaktem, gelbbraunem Inhalt (Bakterien ?) stark getrübt. Distal eine

kegelstumpfförmige Anhäufung stärker lichtbreohender Granula. Die argyrophilen
§trukturen (Abb. 56, 60) entsprechen dem Typus des EST (s. Forssrnn et al. 1974).

Die Scopula wird von einem Kranz argyrophiler Körnchen urngeben (Abb. 59). Ihr
Inneres ist von vielen unregelmäßig angeordneten Körnchen erfüllt, die durch feine

Silberlinien zu einem l\etzwerk verbunden sind. Die Anlage des aboralen Wimper-
Iranzes erscheint als arg;'rophober Streifen, in dessen Mitte eine sehr gering argyrophile
Silberlinie, die manchmal in kleine Körnchen aufgelöst ist, verläuft (Abb. 60).

Diskussion: Bisher war nur eine Orbopercularia mit Stülpdiskus bekannt: O. turgdd,a Lrssr,
1950. Von dieser weichü O. nodosa durch die Körperform, den kreneliertefl Peristomrand, den kleine-
ren Makronucleus und den sockelartig verbreiterten Stiel ab.

4. n'amilie Ophrydiidae Eunpnnnno

Ophryd,ium uersat'ile (Mür,r,on 1?86) (Abb. 24a-c,38, Tabelle 1)

Morphologie und Diskussion: Diese Art entsprach im wesentlichen den Darstellungen von
PpNeno (1922), Krnr (1930-1935), Wrurr,nn et al. (1965) und W'rr,sonr (1977). Drwähnenswert
ist der eigeuartige Aufbau der Scopula (Abb.24c, 38), die bei kontrahierten Individuen durch das

übergreifende distale Körperende verdeckt wird (Abb.24b). Die Myoneme konvergieren kurz vor
dem Stielansatz uncl bilden eine zylinderförmige Struktur, die in einen verdickten Ring übergeht,
der sich distal zapfenartig verschmälert. An diesem Zaplen ist der dünne, hyaline Stiel befestigt.
Wbgen der starken Kontraktilität ist die Präparatiou und die Drhebung der biometrischen W'erte

der argyrophilen Strukturen, die dem W'ST entsprechen (s. Forssnrn et al. 1974), schwierig. Die
iq Tabelle 1 angegebenen Daten sind nur Richtwerte. Schwärmer etwa 130 pm lang, sehr rasch be-

weglich, zylinclroid, kontrahiert annähernd kugelförmig. Das distale Drittel kann Iast rechtwinkelig
zur Körperlängsachse abgebogen werden. Dio lange Dpistommembran wurde von den früheren Be-

arbeitern übersehen. WrNxr,pn et al. (1965) geben eine abweichende Darstellung. Ich vermute, daß

ihre Abbildung ein sehr lrühes Stadium der Schwärmerbildung zeigt. Mäßig häuIig in einem leicht
eutrophierten Moortümpel.

5. X'amilie Vaginicolidae DE X'RoMENTEL

Cyclod,onta biparti,ta (Srorrs 1885) (Abb. 25)

Morphologie und Diskussion: Meine Beobachtungen stimmen im wesentlichen mit denen

von Mlrfnrs (1958) überein. Ich lancl diese sonderbare Peritriche nnde Mai, kurz nach Disbruch,
auf Ilarpacticiden der Fuscher Lacke. Die Wirte waren von 1-3 Gehäusen, die stets nur 1 Zooid
enthielten, besetzt. Peristomdiskus deutlich genabelt, fast nicht aus dem Tier herausgehoben. Pellicula
derb quer gestreilt und nach dem seltenen Konvextyp (s. Forssrvon et al. 19?4) aufgebaut. Die Cyto-
pyge mündet in der Höhe des Peristomkragens über eine kanalartige Struktur in das Vestibulum,
Diese uugewöhnliche Ausbildung der Cytopyge hängt vielleicht damit zusammen, daß sich auch

die CV in diesen Kanal entleert, da sie ruckartige Bewegungen während der Defäkation ausführt.
Die fein längs gestreiften (etwa 20 Streifen in 10 pm) Gehäuse sind 60-80 pm groß, also kleiner als
die von Merrnos (19581 untersuchten. Eino Ringelung des Stieles stellte ich nicht fest, wohl aber
eine feine Längsstreifung. Die der Festheftung rler Zooide dienende membranartige Struktur wird
vermutlich von einem längs gestreiften, zapfenartigen Fortsatz sezerniert. Auch ich fand die von
Mlrrrrns (1958) festgestellten klumpenartigen Ansammlungen von kugelförmigen Bakterien zwischen

Pellicula und Gehäuseinnenwand. Außen waren rlie Gebäuse oft dicht mit bäumohenartig verzweigten
Bakterien besetzt.
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f,uganrrnenfaggung

Es wurdea die peritrichen Ciliaten der Kleingewässer entlang tler Großglockner-Hoohalpenstraße
(Hohe Taucrn, Österreich) untsrsucht. Yon den festgestellteu 30 Species werdol in dieser Arbsit
26 beschrieben. Bei 20 Arten wurde auch eine biometrische Analyse des Silberliniensystems durch-
geführt. Die Ergebnisse weisen darau.f hin, daß diese Methode wertvolle Anhaltspunkte lür die
Speciesidentilikation liefert. Neu fär die Wissenschalt sind: Psewil,oaort,i,cell,a pseuilocampanula nov.
spec., Pseud,ooort'icel,l,a quadrata nov. spec., Vorti,cella alpestri,s nov. spec., Vorticel,l,a opercwlariformis
nov. spec., Rhabdostyla d,ub'ia n.ov. spec., Ogtercularia archiorboptercularia noy. spec., Opercularia
aenusüa uov. spec. lulrtd Orboperculari,a noilosa nov. spec.
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